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Amtliches. 


Berlin, 2. Jan. Der König hat den bei der Provinzial⸗ 
— Magdeburg angeſtellten Ober⸗ und Geb. Reg. 
Rath Jaehnigen zum inanz-Ratd und Provinzial⸗Steuer⸗ 
Direktor in Hannover und den bei der Provinzial⸗Steuer⸗ Direktion 
in Köln angeſtellten Reg. Rath Bartikowski zum Ober⸗Reg.⸗Rath 
ernannt, ferner dem Kreisphufifus Dr. Papendieck in Raſtenburg, 


Heu Dr. Fr 
Aerzen B. oſtnski in Wronke und Dr. Sauerhering in 


ttin den Charakter als Sanitätsrath verliehen. 
> Dem Ober⸗Reg⸗Ratb Bartikowski iſt die Stelle des Ober⸗ 


„Raths bei der 
— — Der bisher bei der Provinzial Steuer⸗Direktion 


tettin angeſtellte Reg.⸗Rath Bonnenberg tft in die Stelle 
. Mitgliedes und Stempelfistals bei der Provinzial⸗Steuer⸗ 
Direktion zu Berlin verſetzt worden. Dem Reg. ⸗Aſſeſſor Frhrn. 
von Sepdlitz und Kurzbach in Magdeburg iſt die Stelle eines 
Mitgliedes und Stempelfiskals bei der dortigen Provinzial⸗Steuer⸗ 
Direktion verliehen worden. 


Deutſchland. 

F. H. C. Berlin, 2. Jan. Das abgelaufene 
Jahr hat in handelspolitiſcher Beziehung 
eine Bedeutung erlangt, wie in dieſem Jahrhundert vor ihm 
wohl nur die Jahre 1860 und 1865, in denen das damalige 
Syſtem der Handelsverträge mit Konventionaltarifen zwiſchen 
den meiſten europäifchen Staaten begründet wurde. Am Anfang 
des Jahres hat der Abſchluß und das Inkrafttreten 
der Tarifverträge geſtanden, welche auf Initiative des Deutſchen 
Reiches hin zwiſchen fünf wichtigen Staaten Mittel: 
europas vereinbart worden ſind. Der Werth dieſer Verträge 
liegt unbeftritten viel weniger in der Herabſetzung beſtehender Zoll⸗ 
ſätze, als in der Sicherung gegen neue Zollerhöhungen in allen be⸗ 
theiligten Ländern. Nur ein leidlicher handelspolitiſcher Friedens⸗ 
zuftand, der eine feſte Bürgſchaft gegen neue plötzliche Zoll⸗ 
erhöhungen bot, war herzuſtellen, und dieſe Aufgabe iſt durch 
das neue Syſtem der deutſchen Handelsverträge in angemeſſener 
Weiſe erfüllt worden. In vollem Gegenſatz hierzu ſtehen die 
am Schluſſe des Jahres 1892 eingetretenen wichtigen handels⸗ 
politiſchen Ereigniſſe. Durch die Annahme eines Doppeltarifs 
und den Ablauf aller Tarifverträge hatte Frankreich ſeine Ab⸗ 
ficht, ſich zu Gunſten inländiſcher Schutzzollintereſſen in han⸗ 
delspolitiſcher Beziehung . zu machen, d. h. praktiſch 
handelspolitiſch zu iſoliren, längſt unzweideutig kundgegeben. 
Erſt bei Neuregelung des Verhältniſſes mit der Schweiz hat 
indeſſen dieſe Tendenz eine ausschlaggebende Bedeutung erlangt. 
Frankreich hat nunmehr alle eine friedliche Handelspolitik an- 
ſtrebende Grundſätze abgeworfen, es iſt direkt im Zollkriege 
mit Italien, mit der Schweiz und mit Spanien, ſein Verhält⸗ 
niß mit Belgien ſteht ebenfalls unmittelbar vor einem Bruch. 
Dieſe Entfachung mannigfacher neuer Zollkriege in Europa iſt 
ſicher außerordentlich zu bedauern, weil friedliche Vereinbarun⸗ 
gen unzweifelhaft verſöhnlichen handelspolitiſchen Abkommen 
überall die Wege geebnet haben würden; aber auch die neuen 
Zollkriege werden nicht ohne gute Folgen bleiben, weil fie 


binnen Kurzem doch die Nothwendigkeit friedlicher Verſtändi⸗ 9 


gung überzeugend arthun werden. 

— Ueber die vom Miniſter Miquel geplante Ueber⸗ 
tragung der Grundſteuer an die Gemeinden 
fpricht ſich die „Deutſche Rundschau“, welche doch gewiß Nie. 
mand für ein oppofitionelles Blatt erklären wird, in ihrer 
winthchejtlichen und finanzpolitiſchen Ueberſicht in folgender 
Weiſe ae 


destek Erlaß der Sand Wahrheit dadurch verkleidet werden, 
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Herr von Blumenthal in Nieder-⸗Lößnz 

is dem konſervativen Parteitage an der Venen in 
Ausſchreitungen des Antiſemitismus feſthalten wollte, hat ſich 


eymuth in Danzig und den praftiichen | gie 


Prodinzial⸗Steuer⸗Direktion in — — di 


löblich dem Beſchluſſe des Parteitages unterworfen. In einer 
Erklärung, die er an die „Kreuzztg.“ richtet, beſtätigt er die 
Unterwerfung, ſpricht aber zugleich die Befürchtung aus, daß 
damit die Konſervativen den Antiſemiten in die Hände arbeiten. 
Es heißt in ſeiner Erklärung: 

„In hieſiger Gegend iſt die konſervative Partei, welche bisher 
eine überwiegende Mehrheit beſaß, einem Anſturm der deutſchen 
formpartei ausgeſetzt, bei welchem es ganz offenkundig iſt, daß 
letztere ihre Macht auf den Trümmern der erſteren aufbauen will. 
Durch die Streichung jenes Paſſus, nachdem derſelbe einmal im 
veröffentlichten Entwurf aufgenommen war, dürfte der Parteitag 
e Poſition der politiſchen Partei des Antiſe⸗ 
mitismus geſtärkt, die der konſervativen Partei 
geſchwächt und die einzige Offenſivwaffe ſtumpf gemacht haben, 
mit welcher die antiſemitiſchen Angriffe erwidert werden konnten. 
Denn das neue Programm giebt jetzt nur eine Waffe für die 
Defenſive. Das iſt nun nicht mehr zu ändern.“ 

— Die Antiſemiten ſcheinen ſich nicht darüber einigen zu 
können, welchen ihrer „führenden Männer“ ſie in Liegnt auf den 
Schild heben ſollen. Während von der einen Seite an der Kandidatur 
des Rechtsanwalts Hertwig, obwohl er wegen Rane 
Gründe ſich ablehnend verhalten ſoll, feſtgehalten wird. treten 
Andere für die Kandidatur Paaſch ein. Das „Schw. Tageblatt“ 
will wiſſen, der Liegnitzer deutſchſoziale Verein beabſichtige, die 
Kandidatur dem Rechtsanwalt Groeger Il in Schweidnitz, gleich⸗ 
falls einem antiſemitiſchen Hauptmatador, anzutragen 

Dortmund, 31. Dez. Wie die heutige Nummer der anti⸗ 
ſemitiſchen „Weſtf. Reform.“ mittheilt, wird Ahlwardt nicht die 
Redaktion der „Neuen Dtſch. Ztg.“ in Seipzia, ſondern die Re⸗ 
daktion der „Weſtf. Reform“ übernehmen. Auch wird mitgetheilt, 
daß in Crefeld und Mülheim a. d. R. in den nächſten Tagen 
antifemitiiche Zeitungen erſcheinen werden. 


Ver miſchtes. 

Aus der Reichshauptſtadt, 2. Jan. Ueber ein 
häßliches Familienbild wird aus dem Hauſe Wieſenſtr 3 
berichtet: Dort lebt der 77 Jahre alte Schuhmacher Leop. Berner 
mit ſeiner um viele Jahre jüngeren Ehefrau in einer beſcheldenen 
Wohnung des Hintergebäudes. Bu: Berner hatte ihrem Manne 

he 


einen Sohn in die Ebe mitgebracht, der jetzt in dem Alter von 17 

ahren ſteht und Franz Nels heißt. Dieſer junge Menſch hatte 
ſich einer lüderlichen Frauensperſon, die gegenwärtig in dem 
Arbeitshauſe zu Rummelsburg Aufnahme gefunden hat, zugewandt. 


Berner erblickte in dieſem Verkehr den ſittlichen Untergang feines |» 


Stiefſohnes, machte ihm darüber Vorhaltungen, und es kam nicht 
nur zu Mißhelligkeiten zwiſchen Vater und Sohn, ſondern auch zu 
einer Trübung des Verhältniſſes zwiſchen Mann und Frau. Nels 
hatte bereits vor drei Wochen, als auch am Sylveſter Hand an 
feinen greifen Stiefvater gelegt. Am Neujahrstage brach der 
Streit wiederum aus, und Berner verlangte, daß Nels, der nicht 
von dem Mädchen laſſen wollte, ſeine Wohnung hinfort meide. 
Die erhitzten Gemüther platzten aufeinander, und der junge 
Menſch vergaß ſich ſo weit, daß er ein Küchenbeil faßte und mit 
der Schnelde dem allen Manne einen Schlag quer über die Stirn 
verſetzte. Berner wurde zunächſt nach der Santtätswache in der 
Panlſtraße und von dort nach Anlegung eines Nothverbandes in 
die Charité gebracht. Zum Glück für den entarteten Thäter iſt 
die Verletzung nicht fo ſchwer, daß ſie unmittelbare Lebensgefahr 
in ſich ſchließt. 

Zwei brutale Ueberfälle, die durch eine und die⸗ 
ſelbe Bande gegen zwei Ehepaare ausgeführt worden ſind, 
werden gemeldet. r Vorgang iſt ein jo haarſträubender, daß 
eine exemplariſche Beſtrafung der Strolche, welche wehrloſe 
rauen überfallen, im Intereſſe der Sicherheit unjeres 

ordoſtvlextels am Platze iſt. Der Thatbeſtand iſt folgender: Am 
Sonntag. Morgens gegen 3 Uhr, befand ſich der Kartoffelhändler 
Rudolf Jenſchura aus Weißenſee, Köntgschauſſee 90 
wohnhaft, mit ſeiner Ehefrau auf dem Heimwege nach dieſem Vor⸗ 
ort, nachdem fte der Sylveſterfeter bet Verwandten in Berlin bei- 
gewohnt hatten. Als ſich das Ehepaar vor dem Hauſe Greifs⸗ 
walderſtraße 20 befand, wurde der Händler von einem Unbekannten 
abſichtlich angerempelt und als er ſich nach dem Burſchen um⸗ 
wandte, ſtürzten ſich auf ein von dem Letzteren gegebenes Signal 
etwa 40 Per onen auf die Ehegatten und richteten die⸗ 
ſelben furchtbar zu. Ebenſo wurden einige Verwandte des J'ſchen 
Paares, welche dieſem vorausgegangen und nun auf die Hilferufe 
der Ueberfallenen zurückkehrten, mißhandelt und konnten ſich nur 
durch ſchleunige Flucht ſchweren Verletzungen entziehen. Jenſchura 
und ſeine Frau wurden durch bin mende Schutzleute aus den 


d Händen der Strolchen, die jetzt entflohen, befreit. Nun ſtellte es ji | 


heraus, daß das J'ſche Paar, welches ſchwere Kopfwunden er⸗ 
litten, nicht das einzige Opfer des brutalen Ueberfalles 
geweſen war. Auf dem Fahrdamm ebendaſelbſt ſtand neben ihrem 
anſcheinend lebloſen Gatten die Frau des in der Marienburger- 
ſtraße 31 wohnenden Klempners Honig, welcher, ebenfalls auf dem 
Rückwege nach Hauſe begriffen, an dleſer Stelle jedenfalls von 
denſelben Strolche überfallen und mißhandelt worden war. Honig 
wurde bewußtlos vom Platze getragen, erholte ſich jedoch nach 
zweiſtündigen ärztlichen Bemühungen wieder, ſo daß er ſich ge⸗ 
geuwärtig außer Lebensgefahr befindet. Beide Frauen wurden 
von den Strolchen trotz ihrer Bitten, ihr Geſchlecht 
Hohngelächter geſchlagen. Es iſt der Poltzei 
zwei der Strolche, obdachloſe Arbeiter, dingfeſt zu machen; hoffent⸗ 
lich 83 10 Reſt 5 a 5 en Beide Ehe⸗ 
paare befinden egenwärtig in ärztlicher Beh indlung. 

Ein Zweikampf mit öbilibem Ausgang wurde 
Donnerſtag Nachmittag auf der Beſitzung eines betaunten Sport⸗ 
mannes in der Nähe des Cambregebölzes bei Brüſſel ausgetragen. 
Die Gegner waren Major Gılatn vom 1. Huſaren⸗Regiment und 
ein Geſchäftsmann, den ein Brüſſeler Blatt mit Unrecht als den 
Vertieter. der Firma Friedr. Krupp bezeichnet, Herr Vanden Bergh. 
Der Kampf fand auf 30 Schritte mit dem ec e Kavallerie⸗ 
Revolver ſtatt. Die Schüſſe gingen gleichzeitig. Vanden Bergh 


Jachten, unter 
geſtern gelungen, 


ſtürzte zu Boden. Seinen Sekundanten bedeutete er noch durch 
eine g b daß er tödtlich getroffen jet. Wenige Minuten 
darauf ſtarb er; der Schuß war in die Herzgegend gedrungen. 
Der Gefallene war 33 Jahre alt und unverheirathet. Er mochte 
eine Ahnung von ſeinem Tode haben, denn als er gegen Mittag 
ſeine Wohnung verließ und die ſchwarze Tracht, die er angelegt 
atte, dem Töchterchen ſeiner Miethsleute auffiel, bedeutete er dem 

lenſtmädchen, ſie möchte alles gut in Ordnung bringen, da man 
nicht wiſſe, was vorkommen könne. Polizei und Staatsanwalt⸗ 
ſchaft waren erſt ſpät Abends zur Stelle. Der Leichnam ward ins 
Leichenhaus der benachbarten Gemeinde Ukkel geſchafft. Anonyme 
Briefe ſcheinen den Anlaß zu dem unheilvollen Kampf geweſen zu 
fein. Der Beſitzer des Gutes, auf dem der Zweikampf ſtattfand, 
erklärt, nichts von der Abſicht deſſelben gewußt zu haben, da er 
ſeinen Freunden, zu denen Gillain und Vanden Bergh gehörten, 


eſtattet hatte, ſich jederzeit auf dem von ihm errichteten Plſtolen⸗ 

tand zu üben. l 
Liebe kennt kein Geſetz“. Aus Waſhlngton, den 13. 

Dezember, wird der „Newyorker Staats zeitung e eldet: 


„Gouverneur Me. Kinley war im Geſprüche mit Schatzamts⸗ 
Sekretär Foſter in des letzteren Bureau, als dem Sekretär eine 
der jetzt jo zahlreichen Anfragen in Einwanderungsangele genheiten 
vor 2 würde. Es handelte ſich darum, daß ein junger New⸗ 
vorker Deutſcher feine Braut auf ein vorausbezähltes Billet her⸗ 
überkommen laſſen wollte, um dann bier Hochzeit zu machen. 
Vorausbezahlte Billets ſind jetzt verpönte Dinge und eine Brant 
könnte etwa unter das Kontraktarbeiter⸗Geſetz entfallen. 5 
falls aber ftond die Duarantäne- Frage im Wege, denn nur Bürger 
können hereinkommen, ohne zwanzig Tage lang auf der Rhede ge⸗ 
ſchüttelt zu werden, und eine Dampfer Geſellſchaft wird ſich ſchon 
hüten, wegen eines vorausbezahlten Billets das Riſiko zu laufen, 
elnes ihrer Schiffe der Quarantäne auszuſetzen. Ehe alſg diefes 
betreffende Billet hinübergeſandt würde und das junge Mädchen 
die Relſe anträte, wollie man allerſeits gern wiſſen, wie 

Schatzamt ſich zu dem Fall verhalten würde. Daher die Anfrage. 
Sekretär Foſter betrachtete ih den Fall nachdenklich von allen 
Selten und wandte ſich dann an Gouverneur Me Kinley, dem er 
die ſchwierige Frage auseinanderſetzte. Der Gouverneur von 

meinte, es wäre wohl kein großes Unglück für die Vereinigten 
Staaten, wenn dle junge Braut hierher käme. „Aber das Geſetz, 
Gouver eur, das Geſetz?“ ſagte Sekretär Foſter I 
„Liebe kennt kein Geſetz!“ erwiderte Me Kinley prompt. 14 
Schatzamts Sekretär lachte und entſchled zu Gunſten des Geſuches. 
Die Brautleute müſſen ſich bei Gouverneur Me Kinley be⸗ 


danken.“ 
Lokales. 


Boten, 3. Januar. 

p. Vom Bahnhof. Der Verkehr auf der Elſenbahn it 
augenblicklich, namentlich durch 18 vielen Heurige "Soldaten, 
ein äußerſt reger. Die Züge treffen daher vielfach mit bedeutenden 
ee bier ein. 

p. Eine feltene Ueberraſchung wurde einem Gaſtwirth 
aus Wiry, der mit einem Faß mit Sprit aus der Stadk 
nach Haufe fuhr, zu Theil Bel der Dembſener Brücke war daffelbe 
unbemerkt vom Wagen gefallen und als er \päter den Verluſt 
merkte und zurücktehrte, bot ſich ihm ein unerwarteter Anblick bar. 
Am Straßengraben lag theilweiſe finnlos betrunken eine ad 
Anzahl Wildaer und Dembſener Einwohner, die ſich wü 
deſſen über das 51 Liter haltende 
bis auf 10 Liter geleert hatten. 


atte, und ein Kellner, der einen Paletot 
le und ſich über den 


dem Poltzeſgewahrſam geſchafft mittelit Karre re 
rauen⸗ 


zimmer. — Zwangsweiſe gereinigt mußte der 11 — 
on 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 3 5 — 1 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). ergu er 
Ruder mit Frau a. Drogelwitz b. Glogau, Fuhrwerksbeſ Sonndt 
mit Frau a. Breslau, die Kaufl. L, 14 er, A. Hamburger u. 
Kunz a. Breslau, Mühlſchle el a. Plauen, Rieſenfeld u. Colliner 
a. Berlin u. Kurze a, Braunſchwelg, Fabrikant Schnitze a. Etfurt, 
Rendant Emer a' Görlitz u. Inſpektor Großmann a. Helmſtedt. 
Hotel de ame F. Westphal & 00) Die Rittergutspä 
Matthes mit Frau a. Schönfließ u. Kunath mit Familie a. Nie⸗ 
wierz, die Kaufl. Bradt a. Chemnitz, Krauskopf u. Michgelis a. 
Berlin u. Peiſer a. Leipzig, Rechtsanwalt Kloer mit Frau a. 
Meſeritz Beamter Schauer a. Hannover, Brauereibeſitzer Habek a. 
Grätz, Oberamtmann Matthes mit Frau a. Bodzewko, Kreisthler⸗ 
arzt Matthes a. Obornit, Oberſtlſeutenant Pachur mit Frau a. 
Glogau ei en gern mer 1 Meſeritz. 
5 Vie W. Kamiefiski). Rittergutsdeſ. v. N 
a. Gorazdowo, die Bıöpite Smigielski a. Wollſtein ae 
Mitorzyn, Rybicki a. Koſten, die Kaufl. Baransfi a. Danzig u. 
Heinemann mit Frau a. Kiew, die Aerzte Dr. v. Rekowski a. Be- 


bu 10 u. dr 2 a. Namslau u. Frau Muſielska a. I 5 — Dai 1 ra FREE 55 
N a. Rh. — W. Ritſcher 1 — Bronzefabrikant Leopold Das K 0 0 1 z x ext, : 
5 Hotel de Berlin (Paul Plaensdort.) Die Kaufleute Ka un Rößler, München. — Kaufmann Hermann Doctor, Neuſtadt O⸗S. der ec she Jodler: . und Schuhplattl 
Bi Dreslan. Karchmieden a. Görlitz u. Klawier a. Berlin brer | — a Anauft Schaufell, Oberkaſſel. — Handelsgeſell⸗ 1 Üſchaft = dar b Damho fer 
Ben. bes Ar 50 8 ne 303 en 1 1 5 „Albert — 8555 Falken — 5 ge a auhmann 9 Au un ndet 2 
Königsberg, die Inſpektoren Silewicz a. Wlokt u. Weſolek a. Swie⸗ enburg. — Kaufmann Fr ebethru nneberg. — Hans 
5 ‚eine. t : delsmann Herm. Melchers, Königsſteele. 1 Lambert 8 Saal NER 
er J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel) Der Jahresbericht der Bremiſchen Handelskammern | ftatt. _ 
Die Kaufl. Hampel mit Frau u. Schneider a. Breslau u. Gaude] kann den Gang des Handels nicht als günſtig oder normal be⸗ 
4. — Orb Sees 5 5 * Kar⸗ a, 28 dea find ſſere Auf . Folge Börſen⸗ Telegramme. 
czewski a. Gorzyczki u. Stations⸗Diätar Draeger a oslaw. luß des Jahres ſind beſſere Au en vorhanden in Folge 
Hotel Bellevue. H. Goldbach. Die Landwirthe Paul a. Berlin der guten Ernte und des Anwachſens des überſeeiſchen Handels, Verkin, 8. Januar (Zeiear. Agentur B. en Sohn), 
*. ge a. Morasto, die Kaufleute Callemon a. Breslau, v. Ho⸗ deſſen Zukunft durch die Wahl Clevelands be gebeſſert werde. Weizen matter N iritus m 
meyer a. Frankfurt a. O., Paetzold a. Berlin, Pietſchmann a. Brom⸗Der Bericht ſpricht die Hoffnung aus, daß durch die Handelsver⸗ 
berg u. Michael a. Hamburg u. die Gutsbeſitzer Iſendeck a. Paſe⸗ 


träge mit Spanien, Rumänien und Rußland dem Handel neue a ohne 505 a 5 en 1 


walk u. Texpitz a. Koſtſchin. 

Hotel Streiter. Kaufmann Eckhoff a. Poſen, Kantor Scholz a. 
Be Artiſt Edmonde m. Frau a. Berlin, Frau Aufſeher 
mann a. Roſenberg, die Statſons⸗ ⸗Aſſiſtenten Draeger a. Mi⸗ 

law u. Lange a. Hopfengarten, Bauführer Druckenmüller a. 


do. Juni⸗Juli 189 251K 7 25 70er Jan⸗FJebr. 50 4 

70er April-Mat 31 80/32 70 
Noggen flau 70er Mai-Sunt 32 10) 83 20 
do. Januar 123 501134 2570er Juni⸗Juli 32 60 33 60 
do. Aprul⸗ęMmai 136 50137 — 70er Auguſt⸗Sept. 33 60 — -- 


Wege gezeigt würden. 

-n- Warſchau, 1. Jan. [(Original⸗Wollbericht.] In 
der zweiten Hälfte des vorigen Monats war der Wollhandel am 
hieſigen Platz recht lebhaft. Der günſtige Verlauf des Charkower 


0 7781 7415 7981 7406 8005 8817 8076 8579 8720 8750 Zuse fie Fierrach den Unternehmer nicht etwa dlos genen einzeine 


Poſen, die Ronzertiän er Damhofer mit Familie a. Berlin, Feucht und Roſtower Wollmarktes veranlaßte Fabrikanten zu größeren ne 49 60 49 75 Safer ae 

5 mit { ea nen ge . * augen, e ET eg * en ern 1 77 7 585 1 5 do. una = 90 50 1 0 r 140 500 — — 
Deer 8 n Pe⸗ arbeitet haben und das Fabrikgeſchäft jetzt recht flott geht. Man * ng 

. ee. \ en maps Aena erg m. Ata n Solebe verkaufte hier nach Lodz gegen 600 Zentner mittelfeiner Wolle und e In S 2 ( — 000 Ltr 

F Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufl. Seelig, Zerkowski, 400 Zentner mittlerer Wolle mit einem Preisaufſchlag von 2 bis Weizen pr. April⸗ Mai 156 25 156 — 
MR, cd u. biene Ba Susi, Ciel u. Markus 8 Thaler gegen letzten Wollmarkt. Von Nuftitalwolle wurden do. Juni⸗ Juli. 139 2 — -- 

. Mecheln, V Marie Wallner mehrere Partieen à 60-62 Thaler polniſch pro Zentner an in⸗ ii sch pr. Januar . . . 20.» = 5 3 25 
a. Poſen. ländiſche Fabrikanten abgeſetzt. In der Provinz ſind, wie uns akkus Gad . Rotirungen) en 2 
Feeiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Rackwitz a. | mitgetheilt wird, ebenfalls größere Partieen beſſerer Wollen an 70er lolo. 81 59 31 40 

1 — — En 3 5 lg Mi 3 Fr de Fabrikanten zu erwähnten Preisaufſchlag verkauft worden. Die — 70er Jan.⸗Febr. 30 40 80 50 

Be — mit 1 — a. inne Abrabemſohn a. rare 8 in früheren Jahren ſtändigen Berliner und Breslauer Einkäufer, 5 — ARE, 92 10 92 20 
mit Frau und Fräulein Simon a. Zerkow, Sm mit Familſe aus die gewöhnlich unſeren Platz zu Einkäufen aufzujuchen pflegten, 1 70er ut 5 6 32 5 

12 Neuſtadt b. Pinne u. Frau Rackwitz a. Oppeln. fehlen ſeit Beendigung unſeres diesjährigen Wollmarktes gänzlich. do 79er Aug.⸗Sept R 88 70 33 70 

15 b Berl 0 —½ Der Beſtand an unſerem Platz beträgt ca. 5000 Zentner, während do x ſoto 51 — 50 90 : 
„ erloo boſungen. in der Provinz noch ca. 8000 Zentner lagern. % Rei g -Aul. 86 “ L 
5 Meiningen, 2 Jan. Cerienziebung der Meininger = . allen 4 b. 90 Anl. 100 95 79 n = for. 63 50 62 50 
T Kl-Locſe: 55,77 200 207 920 403.492. 6 611 678870 1155 1290 Verſicherungsweſen. do. N: a 25400 36 Ungar. 4% Goldr. 86 50 96 30 
%%% ² • mü 
16 4793 1119 4800 4462 4076 486 4858 1971 4815 1882 b e e n e debe e d di dene n e Hef, Fzendenbrieſe 109 25 103 6 Jubosden 3 1210 4 
vs = er 1140 on 800 5 705 175 — 65 Zn ne 78 | industriellen und wirthſchaftlt den Unternehmungen derart erweitert, | Bo]. Prav.⸗Qblla. 10 0 1 — 75 Dist.Kommandit s 180 25179 75 
1 

* 


27 8666 9685 9082 9198 9522 9920 9934 9785 9809 9808 9022 Eventualitäten und 5 ſondern ge gen alle Ent- | I do er Er 4) IK 25 r geis 

N SW Dip 0322 0902 e e 1073. % // veiche- | ulla abe sfbkr. 19 4) 90 2 | 
f * Meiningen, 2. Jan. Gewinnziehung der 4proz. Mei: re Janbesgeieglichen Saftpilchseitimmungen 1 rad Dir 2 DS 110 > 
ninger Prämien. Anleihe: 105 000 M. Ser. 1427 Nr. 20, 30 000 een 10 ume e ee a dale 55 5 ewährt bien r. Sübb. E. S. A 70 — 89 60 eng 17 222 25 222 50 
NM. Ser 2094 Nr. 20 je 3000 M. Ser. 70 Nr. 23 Ser. 135 Rr. ſelde gegen feite Prämien Deckung bis zur vollen Höhe der verein. | Pain Qubwigbfbte113 9 113 25 4 10| 54 — 
5 15, Ser. 155 Nr. 14, Ser. 942 55 11. Ser. 1219 Nr. 3. barten Verſicherungsſumme, fo daß de — bei dieſer gut fundirten een. ‚Miam.bto 5 25 5 25 Seſſentisch Kohlen 131 99131 60 
1 . ‚gan.  Gerenaiehung ber . 289 50 dc Ae Berficerten teinerle Nachegubverbinbticteit" oder Selbft Satleniege Nene 09 | 02 lee ee e e e 0 
876 650 659 789 812 859 1003 1016 1023 1074 1083 1198 1218 | verfiberumg auferlegt ift eritaner A. 1800. 75.80 76 50 


75 80 ttelm E St. A. 100 75,100 5) 
Ruſſagtonfein 1880 95 95 95 60 cer entr. 118 4 118 50 


bo. 5 re 61 60] 64 1 5 ener 199 2 


14 

; 

K 1251 1289 1346 1461 1509 1567 1593 1617 1633 1671 1804 1825 
1865 1891 1945 2179 2200 2311 2355 2362 2476 2528 2622 2633 
2804 2823 2846 2931 2936 3049 3065 3120 3148 3245 3284 3290 
In 3339 3383 3395 3473 3492 3499 3515 3621 3664 3666 3681 3730 
3766 3878 3038 3891 3918 3922. 

52 * Wien, 2. Jan. Serienziehung der öſterreichiſchen 1854er S 
VLVooſe: 46 51 8³ 115 166 217 221 302 326 350 491 569 659 694 
178 820 890 963 1002 1104 1179 1274 1320 1452 1693 1713 1779 
| 1830 1836 2056 2074 2217 2265 2400 2605 2750 2835 2848 2952 
20959 2997 3040 3069 3173 3183 3208 3245 3319 r 3486 nn 
3586 3678 3682 3757 3764 3811 3871 3974. 


Marktberichte. 
Berlin, 2. Jan. Zeutral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
Adt der a 3 über den Großhandel ir 
dec Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. ie 
Schwache Zufuhr und wenig Umſatz. Wild und Ge 
Wildzufuhren ſehr bedeutend, beſonders in Haſen, Ga na, 
But etwas nachgebend. 15 Geflügel unverändert gs 
ufuhr ſehr gering: eſchäft | m. Preiſe bef ehigend. 
Yutter matt. Käſe unverändert. Gemüſe, Obſt und 


5199 50 

Berl. Handelsgeſell 137 8 137 75 

eutſche Bauk⸗Akt. 185 90155 u 
nigs⸗ u. Qaurad. 8 90 1 

Bochumer Gußſtahl 110 75110 45 


r. B. A. 
achb erſe: Kredit 170 25, Diskonto⸗Kommandit 179 9°, 
Ruſſiſche —— Pb} 
Stettin, 3 


„Januar (Telegr Agentur B. Heimann Voſen) 


Tur. 1% ton. Aut 21 30 21 30 
Diskonto⸗Kommau. 180 9: 120 600 


Südfrüchte: Sehr geringer Umſa reiſe unverändert. 
Die, ** Wien, 2. Jan. 3 der öfterreichtiehen Krebit⸗ i leich ee 5 5458 ige 1 0 Ila 38--44, IV. 32 Weizen 
2 looſe von 1858. 150 000 Fl. Ser. 250 Nr. 59, 30 000 Fl. Ser. dis 36, Kalbfleiſch Ia 50-62 M., Hammelfleuich Ia 


feit Spiritus fe 
do. April Meal 155 — 155 — per 70 N. Abe 29 op) = 50 
29 30) 2 


er Nr. 30, 15000 Fl. Ser. 286 Nr. 6; je 5000 Fl. Ser. 299 do. Mai⸗Juni 156 501156 — , Januar 


Derne 


46—52 Lin 35—44 Sewemeftelſch 0. 12 „ Batole 45—47 M., 


Ser. 3432 Nr. 23. Weiter gezogene Serien 617 841 Ruſſiſches 40—45 M., Serbiſches — M. Roggen feit 3. April⸗Mai 31 30 30 80 

1134 4591 1649 1696 2240 . 221 304 3110 3113 3772 ranger und 5 een her Schinken ger. m. * . 135 — 134 50 Petroleum *) 

3863 3985, ee Knochen 65-80 M., do. obne Knochen 80-100 M., Lachs⸗ msd eee e eee ene 
1 Freiburger 15 gr, Sosse Ge 1860. 5 Ge n Sinken — .., M. Spec, geräuchert do 56-65 N. bartı eh 05 0 23 99 28 
ziehung — Au 5 1892 zu er 15. 9 1080.96 Schladnuzt 115 0 Gän 1 2955 M. 22 Kelchtes er Maat. Jun 50 50 

Zogenen Serien. uszahlung vom 15. Februar a ei 5 0 0. le 1 
Sun zu 5 7 4 Erlan 5 Söhne zu Frankfurt a. M — Br. Ban 5 2 1 se 36—48 4 5 1 — Ken u FEE 
2 eſinger⸗Trier u. Co. zu Berlin h m In 8 aninchen Tr 
2 8 Seen Seen Stück Pf, Sale . p. Stüd 270-285 M, Wetterbericht vom 2. Jannar, 8 Uhr Morgens. 
ne Ense ae Be ja u ne a ne BE 7 
u ., . f n axpfen, große 

40 4004 4078 A068 5050 520 516 5423 5475 5760 5058 6004 80100 Be. da, mittelgroße 66-70. 2 Do eine 60 N., Sale Stationen. bees e un Wing; iar, 
006 6044 6178 6276 6303 7083 7312 7355 7473 7565 7607 761480 We., Bleie 40-50 M. Aland 45-50 M. De lie übe) 

7750. 30 N., Agle, große, 110 M., do. mittelgroße 70 MR. b. Keine Aberdeen 768 9 g bededt 

E. Gewinne: 50 N. Raape — M., Karauſchen — M., Noddow 36—40 N. elſtianſunb 764 2 woll —.2 
238 000 Br Ser. 4604 Nr. 20. Wels 38 Mark 2 a 2 SD ö beben —10 
40000 Fr. Ser. 4095 Nr. 4. Butter. Ia. per 50 Milo 102-108 A. iTa. do 96.—100 M, Stodbelm 8 6 Schu TB 
75 à 1000 Fr. & 496 Nr. 27. geringere Hofbutter 90 95 W., Landbutfter 80-90 I., Galiz. 5 85 763 N ; 2 woltenlog u 
ne SUNG N „Margarine — eberabur m: 88 dbededt mw: 
2406 N. 17, S. 5053 N. 4, ©. 6004 Eier. eiche Landeier ohne Rabatt 450 M. Prima Mosten > 77 908 2 Schnee 16 
2125 Fr. Ser. 167 4. 7, C. 942 N 14, S 966 N. 21, S. Liteneler mit BU, Proz oder 2 Scdoc v Kine Rabatt ig tb — eu 
2465 N. 24. S. 4095 N. 41. S. 5292 N. 18, S. 5316 N. 16, S. „ Hemüſe. Kartoffeln, zunde weite zer 50 go r. 200 3 764 988 &imoltig 

5475 N. 14. S 5953 N. 20, S. 6276 N. 27, ©. 6303 N. 46, S.] Mark, Zwiebeln per 50 Kilogramm 6,00-7,00 Mark Knob⸗ Cherbourg. 761 RD ö wolkis — 1 
7083 N 14, ©. 7812 N. 15 49, S. 7473 N. 23, S. 7750 N. 27. auch per 50 Kilo 18-20 M.“ Wobrrüben 505 50 Allogramm En 3 758 NND 5 Schnee 

2275 Fr. Ser. 167 Nr. 15, ©. 247 N. 9 21. S. 388 N. 13,|3,50—4,0 M., Peterſilſe v. Bund 5-10 Pf., Champianon per Sylt. 750 NND 6iwoltenios —9 
S. 581 N. 39, S M2N. 36 44, S. 986 N. 17, ©, 1042 N. 4. / Kilo 0,75—1,00 M., Porree, p. Schock 0,75--1,50 Spinat Hamburg 754 NN Zecvect 9.8 
S. 1121 N. 48, S. 2147 N. 37, S. 2753 N. 5 32, S. 4095 N. 330 p.! Kilo 1.002,00 M., Meerrettig, neuer, per Schock 12—18 M. Swinemünde 769 N 5 Dunſt 5 14 
42, S 4319 N. 34, S 4604 N. 5, S. 4675 N. 42, S. 4968 N. 13 Mo ET 50 J 4—5 M., Rettige . junge, bieſ. p. Schock Neufahrm . | 755 S 1 —14 
8 581g N. 38 S. 5475 N. 21 25, ©, 5953 N. 16 23, ©. 1 trftngtohl, p. 50 750 M., Sellerie, Mem 155 S0 Abedeckt —12 
6004 N. 6, S. 6044 N. 16, S. 7083 N. 4, S. 7473 N. 26, S. 5. 005 Weiß kobl pro 50 dle 34080 M., Grüntobl Parts 759 W Io 10 
7750 N. 2 b. 85 Silo Wo 55 Müniter 755 NNO J bedeckt 4 
2 50 Fr. Ser. 47 Nr. 8, S. 496 N. 3, S. 544 N. 21 38, Obſt. Aepfel, Borsdorfer p. 30 Kg. 12-15 M. Kochbirnen Karlsruhe 757 SW J better —18 
S. 584 N. 28, S. 900 N. 16, S. 942 22 28 43, S. 986 N. v. 35 Kilo 1011 M., Weintrauben, 100 Side in Sertob cn, 20 Kilo Wlesbaden 756 N 2 wolkt erh 
3, © 142 N. 5 19 27, ©. 1090 N. 3, S. 1124 N. 40 50, ©. | netto 25-85 — Sn Meſſina 300 Stück 13—15 M München 754 0 3 bedeckt 2105 
1201 N. 42, S. 1430 N. 28 42 50, 505 23, S. 2753 N. Bromberg, 2. Jan. (Amtlicher Bericht der Handelskammer) Chemnitz 766 S 1 bedacht — 15 
28, S. 3630 N. 20 37, S. 4095 N. 27, S. 4319 N. 29, S. 4418 N.] Weizen 130—140 M, feinſter über Notiz. — n 110115 Berlin . S g bede 91 14 
1030, S. 4604 N. 14, S. 4968 N. S 5 45 S. 5316 N. feinſter über No tl. — Gerſte nach Qualttät 120 Wien 756 RO 2 Schnee —11 
6 48, S. 5475 N. 23 44, S. 5768 N. 24, S. 5953 N. 35, S. Brau- 196 135 M. ſen, Futter⸗ 122-180 W Koch- Breslau 755 S Dunſt —18 
6044 N. 22, S. 6178 N. 12, S. 7312 N. 17, S. 7473 N. 19, S. erbſen 140-150 M. — Hafer 130-186 M. — Spiritus 70er ſe iz 769 OND Ian — 7 
78565 N. 36, S. 7607 N. 6 25. ‚ ark. pe ä 746 8 1 Reg 2 
Die übrigen Nummern obiger Serien erhalten je 22 Fr. are, 8 749 a und Sc e 

1 e 1 * Geſtern zus ) Aben nee. Nachts Schnee 
. * Handel und Verkehr. Telegraphiſche Nachrichten. 9 Radım. Racts der 


» Auswärtige Konkurſe. Konkurs ift eröffnet über das 
b en 575 des Kaufmanns W. J. Schmidt, Snbober der Hand⸗ 
ee ⸗Adreßbuch⸗Verlag 255 A Schmi t u. Gelbrecht 

Moabit 119 nn zur Zeit in Zune) 2) des 

Di in Lone Heinrich in Firma „Hutfabrik Heinrich in 
85 0 25 otsdamerſtraße 105a. — Wollwüadenhnadterin Auguſte 


der Witt 
Ein ungewöhnlich en en e Ma ximum über 792 
mm liegt am Weißen Meere und N in Wechſelwirkung 
mit einem Minimum unter 750 mm, welches an der Odermündung 
liegt, vielfach ſtürmiſche nördliche bis öſtliche Winde. Jenſeits der 
Alpen iſt der Luftdruck andauernd ſehr a ſo Ye Fortdauer 
eu 


Saarbrücken, 3. Jan. Heute find 6283 Mann ange- 
fahren, 23 000 Mann ſtreiken noch. Das Revolverſchießen 
7 — fort, ein Bergarbeiter wurde wegen Aufreizung ver⸗ 
afte 


* der ſtrengen Kälte wahrſcheinlich iſt. chland iſt das 

Antonie Beſchüt, Chemnitz. — Kaufmann Emil Brandau (Nhei⸗ Wetter vorwiegend trübe 2 außerordentli talt tell 

niſche Jalou efabrik und 5 Düſſeldorf. — Pack Börſe zu Poſen. f Schnee gefallen, aber nicht in a e g 1 J 

Nachf. W. Kahrmann, Elberfeld. — Kaufmann Olio Schmitt, ofen, 3. Jan. [Amtlicher Börſenberlcht. der größte Theil der Brliiſchen Inſeln iſt vom Froſtgeblete aufge⸗ 

. dorf. — 3 Oswald Schilling. Blattersleben. — piritus Gekündigt —,— L. Re gultrungspreis (50er) 48.30, nommen. Am kälteſten iſt es in Nordweſtrußland und in dem 
(70er) 3. as ohne | ab) (50er) 48,30, (71 SR 28,80. 


{ 8 ellheimer N urg. — Weinhändler Paul Karl Brauer, Gebiete zwiſchen Kön nigberg, München und Lemberg, Krakau und 
Sana 


uh ig ara Nachf., Hannover. — Kaufmann Jan. [Privat⸗ Bericht. Sl b } 
nn Domachowzli Kulm. — Kaufmann Guftad Heinr. Tietze, 5 eitas ſeſt. Roto ohne Faß ben a b Ger 5 Fechungelg 2 rt Ante 19, Lemberg 20 EF Be 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Deder u. Co. (A. Röſtel in Poſer. 
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